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Wenn ein Förderempfänger dem zuständigen Staats-
ministerium keine Sorgen, selten Arbeit bereitet, aber 
stets exzellente Ergebnisse erzielt und wenn man im 
ifo-Entree die gediegene Herrschaftlichkeit des Gebäu-
des und die Dynamik der jungen Forschergeneration 
bewundert, drängt sich unvermittelt die Frage auf: Was 
ist das Geheimnis dieses Erfolges?

Die Erfahrung lehrt, dass hinter jedem erfolgrei-
chen Forschungsinstitut hervorragende Wissenschaft-
ler und sehr gute Wissenschaftsmanager stehen müs-
sen. Prof. Knoche ist ein Musterbeispiel für exzellentes 
Wissenschaftsmanagement, sogar kombiniert mit 
eigenen Forschungsleistungen. Diese Wertungen sind 
keine der allzu oft gebrauchten Übertreibungen bei 
Danksagungen — sie lassen sich im Einzelnen überzeu-
gend begründen:

Die wichtigen Wirtschaftsnachrichten werden mit 
Veröffentlichungen des ifo Instituts belegt, Prof. Fuest 
ist gesuchter Gesprächspartner bei schwierigen Wirt-
schaftsthemen, das ifo Institut führt führende Fachran-
kings an. Angesichts von Art und Anzahl der herausra-
genden ifo-Leistungen vermutet man eine viel größere 
Anzahl von ifo-Angehörigen, als das Stellenpläne und 
Organigramme belegen. Da sich zwei Wahrheiten nicht 
widersprechen, ist der Schluss auf ein exzellentes Lei-
tungsteam naheliegend, sprich den ifo-Vorstand. Die-
ser Vorstand wurde lange Zeit von Prof. Sinn und Prof. 
Knoche gebildet, seit über einem Jahr von Prof. Fuest 
und Prof. Knoche.

Dank der Erfolge des einzigartigen Tandems von 
Prof. Sinn und Prof. Knoche kann man heute kaum glau-
ben, dass das ifo Institut zu Beginn der »Knoche-Ära« 
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Ein Geheimnis des ifo-Erfolgs ... ist ein 
exzellenter Wissenschaftsmanager

nach einer recht kritischen Evaluierung 1996 in seiner 
Existenz einmal bedroht war. Die Gutachter hatten das 
Institut von einer Forschungs- zu einer Serviceeinrich-
tung abgewertet. Der schmerzhafte Verlust von wissen-
schaftlichem Renommee und staatlicher Förderung 
war die Folge.

Dank eines von Prof. Knoche ausgehandelten 
Kooperationsvertrags mit der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München (LMU) erfolgte eine auf Forschungs-
exzellenz zielgerichtete Wende. Ein Kooperationsver-
trag von Hochschule und außeruniversitärer (Service-)
Einrichtung war in der damalig sehr »versäulten« Wis-
senschaftslandschaft ein neuartiger Brückenschlag. 
Heute sind solche Vereinbarungen zwar üblich, doch 
bleiben die Kooperationsregelungen häufig im realen 
Wissenschaftsalltag ein papierenes Versprechen. Nicht 
so das Vertragswerk von Prof. Knoche, die maßgeblich 
von ihm kreativ und vorausschauend entworfenen 
Regeln werden seit nunmehr 20 Jahren gelebt. Der 
erste Meilenstein des Kooperationsvertrags war die 
gemeinsame Berufung von LMU und ifo von Prof. Sinn 
als ifo-Präsident, der jüngste Meilenstein die gemein-
same Berufung von Prof. Fuest. Prof. Knoche begleitete 
beide Präsidentenwechsel vertraulich, unkonventio-
nell und erfolgreich.

Der langjährige ifo-Vorstand, das »Sinn-Kno-
che-Tandem«, hatte Ende des letzten Jahrtausends 
großen Mut zu umfassenden Reformen: Das Institut 
wurde umstrukturiert und inhaltlich neu ausgerichtet, 
Teile des Instituts wurden dabei zugunsten neuer 
Schwerpunkte abgewickelt. Die ambitionierten Refor-
men setzten sich in der Institutsverwaltung fort: Prof. 
Knoche etablierte das Qualitätsmanagement mit einer 
regelmäßigen Zertifizierung nach DIN ISO 9001. Den 
Gutachtern der Leibniz-Gemeinschaft blieb der wach-
sende Erfolg des ifo Instituts nicht verborgen. Nach 
erneuter Prüfung durch die Evaluierungskommission 
beschloss die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz, 
das ifo Institut ab Januar 2010 wieder als »überwiegend 
forschende Einrichtung« vollumfänglich zu fördern.

Prof. Knoche fand im Spannungsverhältnis des 
Zuwendungsrechts, der Anforderungen der Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, der Leibniz-Ge-
meinschaft, der Gemeinsamen Wissenschaftskonfe-
renz — etwa bei der Einführung des Programmbudgets 
— die Erfolgsspur für das Institut. Die Erfolge von Ein-
richtungen werden von Menschen errungen, die als 
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Team zueinander passen müssen. Insbesondere die 
stets gelungene Auswahl auf der Ebene der Bereichslei-
tung bildet einen wesentlichen Schlüsselfaktor. Prof. 
Knoche gestaltete das ifo-Team maßgeblich. Als Perso-
nalvorstand des ifo Instituts sorgte er für das Wohlerge-
hen der Beschäftigten. Eine ehemalige ifo-Forscherin 
beschrieb ihre Erinnerung an Prof. Knoche und sein von 
ihm geprägtes Betriebsklima: Sie habe im Zuge der wis-
senschaftlichen Karriere das Münchner Institut räum-
lich verlassen müssen, tatsächlich sei sie nun eine 
ifo-Botschafterin.

Den Grund hierfür bilden das attraktive Arbeits- 
und Forschungsumfeld im ifo Institut. Neben der 
engen Anbindung an die Hochschulen trugen hierzu 
unter anderem die von Prof. Knoche geförderte inter-
nationale Ausrichtung des ifo Instituts sowie die kon-
sequente Nachwuchsförderung mit der Möglichkeit 
internationaler Netzwerkbildung sowie die institutsin-
terne Diskussionskultur auf hohem wissenschaftlichen 
Niveau bei. Das besondere Anliegen von Prof. Knoche 
für das Personal äußerte sich daneben auch durch wie-
derholte Fachbeiträge und -artikel im Bereich Personal-
wissenschaften. Auch neben der Wissenschaft klappte 
das Zusammenspiel der ifo-Angehörigen: Der Erfolg 
der von Prof. Knoche gegründeten ifo Band rockte hör-
bar so manches Mal Institut und Nachbarschaft.

Herr Prof. Knoche stand seit über 20 Jahren in den 
Diensten des ifo Instituts, eine Verlässlichkeit, die in der 
heutigen Zeit nur noch selten zu finden ist. Ich konnte 
ihn von 7 bis 22 Uhr erreichen — am Wochenende etwas 
später, dafür dann aber auf den Berggipfeln Bayerns. 
Wo man ihn auch antraf, er zeichnete sich durch krea-
tiven juristischen Sachverstand, großer Wirtschafts-

expertise, rhetorische und mediatorische Kunst aus. 
Prof. Knoche ist wesentlicher Erfolgsgarant für das ifo 
Institut.

Prof. Knoche hat das ifo-Haus auch im wörtli-
chen Sinne bestellt. Die Institutsgebäude sind in der 
Poschingerstraße beheimatet, also genau in jenem 
Teil Münchens, den Thomas Mann in »Herr und 
Hund« als Zaubergarten beschrieb, »das ist kein Wald 
und kein Park, das ist ein Zaubergarten, nicht mehr 
und nicht weniger.« Quasi vom ersten Tag an gestal-
tete Prof. Knoche den ifo-Zaubergarten. Er schaffte 
sogleich Platz für die in seinem Fokus stehende IT-In-
frastruktur. Die sich bald anschließende siebenjährige 
Sanierung des in die Jahre gekommenen Haupthau-
ses »zauberte« Prof. Knoche mit außerordentlichem 
Geschick, Geschmack und Umsicht bei fortwähren-
dem Forschungsbetrieb. 2006 folgte das benachbarte 
sogenannte Bruno-Walter-Haus. Das Adolf-Weber-
Haus wurde bereits bis 2005 aufgestockt und 2008 bis 
2010 der Ausbau des Dachgeschosses vollendet. Bei 
der Betrachtung der ifo-Räume ist höchste Anerken-
nung quasi ein Automatismus. Ich empfehle eine Inau-
genscheinnahme des Gebäudeensembles.

Ich war sehr dankbar, dass sich Prof. Knoche auf 
Wunsch von Frau Staatsministerin Aigner im Jahr 2015 
auf eine nochmalige Verlängerung seines Arbeitsver-
hältnisses beim ifo Institut für zwei Jahre einließ. Es 
verbleibt nur noch, im Namen des Bayerischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie sowie ganz persönlich, Prof. Knoche herz-
lichst für seine exzellente Tätigkeit beim ifo Institut zu 
danken und ihm für den wohlverdienten Ruhestand 
Gottes Segen zu wünschen.
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